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Zusammenfassung.

Anhand der von R.Herz vorgeschlagenen Thiazinsynthese

wurde das Phenylaminonaphthobenzothiazin, welches der

chromophore Grundkörper des unsulfurierten Pyrogen-

grüns ist, in Einklang mit den von Keller ausgeführten

Untersuchungen erhalten.

Aus verschiedenen Versuchen zur Darstellung- analog ge¬

bauter Körper scheint hervorzugehen, daß die Vergrößerung
des Moleküls mit Auxochromen, wie —CH3, —OCH3 usw. im

Phenylaminokern, keinen bemerkenswerten Einfluß auf die

Nuance ausübt; es scheint im Gegenteil, daß einfach ge¬

baute Thiazine Schwefelfarbstoffe von reiner Nuance geben.

Es wurde weiter das Naphthobenzothiazin als Ursache der

Verschiebung- der Nuance von blau nach g-riin beim Über¬

gang des Dibenzo- zum Naphthobenzothiazin erkannt.


